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Lebensmitteldie

Árohstoff- und energieintensiv produziert 

Ámeist kilometerweit transportiert und 

Ázu qualitativ hochwertigen Speisen verarbeitetwerden

abernicht gegessen werden, 

Ásondern energie- und kostenintensiv entsorgt werden, 

Áverursachen auf ihrem gesamten Lebensweg eine 
Vielzahl von negativen Auswirkungen auf Umwelt und Mensch
(z.B. Bodenerosion, Überdüngung, Treibhausgase)

Auswirkungen von Lebensmittel im Abfall

Lebensmittel im Abfall sind ein ökologisches, ökonomisches, gesellschaftliches und moralisches Problem.
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Abfälle entlang der Wertschöpfungskette von Lebensmittel

Tonnen

?
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Ausgangslage 2015:
Internationale Studien zur Lebensmittelproduktion

Lebensmittelabfälle in der deutschen Lebensmittelindustrie: 
22 kg / EW.a(Kranert, et al., 2012)

Lebensmittelabfälle in der schwedischen Lebensmittelindustrie: 
18 kg / EW.a(Jensen et al., 2010)

Einfache Umlegung auf Österreich mit dem EinwohnerInnenschlüssel:
150.000 t  -190.000 t Lebensmittelabfälle in der Lebensmittelproduktion

Frage: Welche Zusammensetzung, Entsorgungswege, Vermeidungspotential? 
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Projektziele
ÁErhebung der Mengen an Lebensmittelabfälle in der 

österreichischen Lebensmittelproduktion
ÁUrsachen und Gründein einzelne Betriebe und Branchen 
ÁMaßnahmenzur Vermeidung und getrennte Sammlung
ÁErstellung einer Broschüre mit Fakten und Maßnahmen
ÁVerbreitung der Ergebnisse

ÁEinbindung von Stakeholder
ÁKooperation mit α[ŜōŜƴǎƳƛǘǘŜƭ ǎƛƴŘ ƪƻǎǘōŀǊά des BMLFUW 
ÁKooperation mit Projekt ILMA
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Branchen und Cluster
Branchen Cluster

Alkoholfreie Erfrischungsgetränkeindustrie

Fruchtsaftindustrie

Aromen- und Essenzenindustrie

Sekt- und Süßweinindustrie

Industrielle Mineralwasser- und Tafelwasserbetriebe

Spirituosenindustrie

Brauereien

Malzindustrie

Hefeindustrie

Backmittelindustrie einschl. der Back- und Puddingpulverindustrie

Bäckereiindustrie

Getreidemühlen

Teigwarenindustrie

Fleisch- und Wurstwarenindustrie

Geflügelschlacht- und Verarbeitungsindustrie 

Zuckerindustrie

Stärkeindustrie

Süßwarenindustrie

Suppenindustrie 

Gewürzindustrie

Essigindustrie und Senfindustrie

Feinkostindustrie

Obst- und Gemüseveredelungsindustrie

Speiseºl- und ïfettindustrie

Milch- und Käseindustrie

Tiefkühlindustrie und Speiseeisindustrie 

Zucker/Süßwaren

Gewürze/Feinkost

Bier

Backwaren

Fleisch

Getränke
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Grundgesamtheit der Lebensmittelproduktion in Österreich

Unternehmens-
klassen

Lebensmittel-
industrie

Lebensmittel-
gewerbe

Summe

0-9 MitarbeiterInnen 112 3.427 3.539

10-49 77 869 946

50-249 72 135 207

Über 250 31 19 50

Über50 103 154 257

Grundgesamtheit sind lebensmittelproduzierende Betriebe mit 
Produktion in Österreich mit über 50 MitarbeiterInnen



gefördert von der Abfallvermeidungsförderung der Sammel- und Verwertungssysteme mit Unterstützung von Reclay UFH 

Betrieb der Lebensmittelproduktion als System

Herstellungsprozess

Wareninput

Warenoutput

Restmüll Biogenes Verpackungen Altstoffe Flüssiges

MBA/MVA Biogas Recycling Verwertung Kläranlage

Retourware


